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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag ind Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Sonnabend, den 25. Januar 1862. 


Sctegrapbiſche Depefchen und Nachrichten. 
das Geri on, 24. Jan. Die heutige „Morning⸗Poſt“ erachtet 
— ücht, daß Defterreich die Abſicht habe, eine Entwaff⸗ 
könn on Piemont zu fordern, für wahrscheinlich. Fould 
1 Betracht der möglichen neuen Conflicte am Mincio 
möcht ie Erſparniſſe machen, die er wünſche. „Morn.⸗Poſt“ 

e, daß die Franzoſen Rom räumen. 
Radon, 24. Jan. Mit der ueberlandpoſt eingetroffene 
f richten melden aus Calcutta vom 30. Dez., daß mit dem 
N März das neue Papiergeld in Circulation kommen 
indiſch Die Regierung hat Maßregeln zur Erleichterung der 
chen Baumwollen⸗Ausfuhr angeordnet. 
a Canton wird vom 14. Dez. gemeldet, daß die Si⸗ 
ruhig in Japan und in China befriedigend ſei. Peking ſei 
ch die Berichte ans Jangtſy und Hoangho lauten zu⸗ 
enſtellend. In Shanghai hingegen war man auf das 
. daß Ningpo von den Inſurgenten umringt ſei, beun⸗ 
abbieter 3. ein engliſches Kriegsſchiff war nach dieſer Stadt 
gegangen. Die Franzoſen hatten von Rulo⸗Candore (2) in 
ochin⸗China Beſitz genommen. (Die Depeſche ſagt wörtlich: 
angals pris posses, si on rulo eandore dans 
®ochin ehine.) 
N München, 24. Jau. Die beiden Söhne des Prinzen 
r von Baiern, die Prinzen Ludwig und Leopold, wer⸗ 
. in der nächſten Woche nach Athen abreiſen. Der älteſte 
ieſer Prinzen, Prinz Ludwig wird als präſumtiver Thron⸗ 
olger Griechenlands bezeichnet. 
Dresden, 24. Jan., Nachm. Das heutige „Dresdner 
durnal“ veröffentlicht den gegen den Nachdruck von Seiten 
Sachſens beim Bundestage eingebrachten Antrag. 

Das „Dresdner Journal“ dementirt die von der „Köln. 

Zeitung“ gebrachte Nachricht von einer neuen würzburger 
Onferenz, und jagt, daß an eingeweihter Stelle vorläufig 
nichts davon bekannt ſei. 

Brüſſel, 24. Jan. Die „Independance“ ſagt, daß die 
Couferenzen des Königs von Belgien mit den politiſchen No: || 
tabilitäten in London den Zweck haben, die Beziehungen der 
Krone zu den Führern der Parteien zu regeln und die durch 
das Ableben des Prinzen⸗Gemahls entſtandene Lücke auszu⸗ 
füllen. Das Gerücht von der bevorſtehenden Abdankung der 
Königin von England ſei falſch. . 

Paris, 23. Jan. Einer Depeſche aus Turin zufolge war Migr. Carli, 
Agent des Cardinals Antonelli, zu Livorno verhaftet und im Kloſter der 
Kapuziner untergebracht worden. 

Laut Berichten aus Konſtantinopel vom 15. d. M. war der Groß⸗ 
Vezier Fuad Paſcha entſchloſſen, die Ermächtigung zur Veräußerung der 
Moſcheen⸗Güter zu ertheilen, und Ali Paſcha, der vor dieſer Reform zurück⸗ 
ebte, hatte ſeine Entlaſſung eingereicht. Der engliſche Geſandte bemühte 
ihn günſtig für die Anſichten Fuad Paſchas zu ſtimmen. Kyprisli 
aſcha war von Adrianopel abberufen worden und ſollte als General⸗Com⸗ 
ar nach Syrien geſandt werden. 2 

Konſtantinopel, 18. 10 Es wurde eine Commiffion eingeſetzt, um 
eee Haren Tür Die Slenpelnermelting wuthe edler. "Det bad 

in C 5 S . 2 5 
gariſche Prieſter Peter Arabadjirki wurde als geiſtliches und nationales kunft aus reſp. fünf und vier Jahrgängen, oder, da nach der jetzigen Armee: 
. — ; n der Pforte anerkannt. Mulhtar Ef⸗ Formation immer je zwei Linien⸗Bataillone in ein und demſelben Landwehr⸗ 
haupt der unirten Bulgaren vo Pf h f taillons⸗Bezirk N n und 
fendi wurde zum Direktor der nicht⸗muſelmänniſchen Culte ernannt. Reſero gr laub entlaſſen und per Bataillon alljährlich ca. 160 N 

Konſtantinopel, 23. Jan. Ein Dekret des Sultans verkündet die a ern t 3 aus 58 2 7 160 
Veröffentlichung des Staatsbudgets und überträgt Fuad Paſcha Vollmach⸗ ee 
ten, wodurch mit feiner Stellung als Groß⸗Vezier die Leitung des Finanz: 
weſens vereinigt wird. 


ſtädter Felde bei Potsdam ſtattfand, und welcher auch Ihre Durch⸗ 
lauchten die Fürſten Wilhelm und Bogislaw Radziwill, ſowie die Mi⸗ 
niſter v. Roon und v. Schleinitz, der Oberſt⸗Kämmerer Graf v. Re: 
dern und der Ober⸗Jägermeiſter Graf v. d. Aſſeburg beiwohnten, die 
ſich bereits Morgens 72 Uhr nach Potsdam begeben hatten. Das 
Rendezvous zu dieſer Jagd war um 9 Uhr Vormittags am Ausgange 
des Dorfes Bornim und das Dejeuner wurde im Freien eingenommen. 
Die Rückkehr Sr. Majeſtät und der königl. Prinzen nach Berlin er⸗ 
folgt Nachmittags nach 4 Uhr mittelſt Extrazug. 

K. C. Berlin, 24. Jan. [Vom Landtage.] Der geſtern vom Kriegs⸗ 
Miniſter im Herrenhauſe eingebrachte Geſetzentwurf wegen Abänderung 
und Ergänzung einiger Beſtimmungen des Geſetzes über die 
Verpflichtung zum Kriegsdienſte vom 3. Sept. 1814 beſtimmt im 
4. Paragraphen ſiebenjährige Dienſtzeit im ſtehenden Heere, davon vier in 
der Reſerve; neunjährige Dienſtzeit in der Landwehr, fünf im erſten Auf⸗ 
gebot, vier im zweiten; „für die Verpflichtung der drei Altersklaſſen der 

den e dir gelten fernerhin dieſelben Zeitbeſtimmungen, welche nach 
Walden find ür die Verpflichtung zum Dienſte im Landheere feſtgeſtellt 
orde x 


Preußens, im eigenen Intereſſe und „als Vorkämpfer Deutſchlands“ betont, 
Die Streitträfte Mind er) Pf 


ngere 
überſtehen.“ 
Was die Landwehr angeht, jo würden die beiden Aufge bote in Zu 


Preuß e u. 

Berlin, 24. Jan. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht, dem königlich hannoverſchen Staats⸗Miniſter und 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Grafen v. Platen-Hal⸗ 
lermund, den königlichen Kronen-Orden erſter Klaſſe und dem bishe⸗ 
rigen großherzoglich heſſiſchen außerordentlichen Geſandten und bevoll⸗ 
mächtigten Miniſter zu Berlin, v. Biegeleben, den koͤniglichen Kro⸗ 
nen⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern zu verleihen; ferner den Kam⸗ 
merherrn und Geheimen Legationsrath Grafen v. Perponcher⸗Sedl⸗ 
nitzky zum außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter 
am königlich bairiſchen Hofe, und dem zum Ober⸗Pfarrer an der St. 
Marien⸗Kirche in Danzig berufenen bisherigen Diakonus Reinicke 
in Marienwerder zum Superintendenten der Stadtſynode Danzig zu 
ernennen, ſowie den Ober⸗Steuer⸗Inſpektoren Akelbein in Görlitz, 
Seel mann in Cottbus und Lohmann in Marienwerder, ingleichen 
dem Ober⸗Zoll⸗Inſpektor v. Hauenſchild in Tilſit, den Charakter als 
Steuer⸗Rath zu verleihen. 

Se. Maj. der König habeu allergnädigſt geruht, den nachbenann⸗ 
ten Perſonen die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen Or⸗ 
den zu ertheilen, und zwar: 

des Commandeurkreuzes des kaiſerlich franzöſiſchen Ordens der Chrenle: 
Pers dem Commandeur 178 3. thüringiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 71, 
erſten v. thal; k 
: = . —.— — königlich hannoverſchen Guelphen⸗Ordens dem Ma: 
jor v. Barner vom 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiment; 
« des Ritterkreuzes des herzoglich ſachſen⸗erneſtiniſchen Haus⸗Ordens dem 
Hauptmann und Compagnie⸗Chef Müller vom 2. ſchleſiſchen Jäger⸗Ba⸗ 


. ichtigen vom Kriegsdienſte gan 
„Es iſt aber unbeſtreitbar, daß der Welt ie Atdeit 


N den Erwerbsmit ur 
Steuerkraft des Landes im Allgemeinen vom 20. bis zum 40. eben ahr 


taillon Nr. 6; 4 I: emehr daher der Kriegsdienſt, welcher 

des Verdienstkreuzes deſſelben Ordens dem Premier⸗Lieutenant Schweich⸗ die Mannſchaft den gewöhnlichen twerböverhältnifjen entzieht, den 3 
ler vom 1. weſtfäliſchen Infanterie-Regiment Nr. 13 und dem Seconde: Altersklaſſen zufällt, während er die älteren freiläßt, deſto leichter und länger 
Lieutenant v. Nickiſch⸗Roſenegk vom 2. ſchleſiſchen Jäger⸗Bataillon Nr.] wird das Land die Kriegslaſt tragen können.“ — Mit einer nochmaligen 
6, fo wie ſtarken rn die in Sachen der Armeereorganiſation vorliegenden und 


des fürſtlich Waldeckſchen Militär⸗Verdienſtkreuzes 2. Klaſſe dem Premier: unabweisbaren Pflicht der Regierung und einen Hinweis i 
Lieutenant Wienand 55 5. weſtf. Inf.⸗Regt. Sir. 53. politiſchen Aufgaben Preußens“ ſchließen die Moitoe en 
Berlin, 24, Jan. [Vom Hofe] Ihre Majeftäten der König 
und die Königin haben vorgeftern bei Ihrer Majeſtät der verwitt⸗ 
weten Königin in Charlottenburg geſpeiſt. Abends zuvor hatten Ihre 
a die Königin der Stiftungsfeier des eee Fr 315 0 
zu Jeruſalem im Dome beigewohnt. — Geſtern war die Cour in den] Die Comm. des Hauſes der Abgeordneten zur V 5 
Paradekammern des koniglchen Schloſſes eben fo glänzend als zahl⸗ entwurf et der ländlichen Walieivermaltung A Per 
reich, und das ſtattgefundene Konzert, unter Leitung des General⸗Mu⸗ Sul . zee e en Waldeck Vorſ, Lette 
ſikdirektors Meherbeer, gewährte den Anweſenden die gewünschte Gele (e. Sänger, Kraßig Reinig, v. Hoverbec, Schrosdorf b. Ain a 
genpeit, feinen für die Krönung in Königsberg tomponieten Math Lohn, o Htichibaren (June, Pelhusen. Mattes, den (Stab) 
mit doppeltem Orcheſter zu hören. — Se. Majeftät der König hatſ v. eipziger, Siebert, Bapendid, Mühlenbeck, Pieſchel Merſedurg. 5 
ſich heute Morgens 8 Uhr mit Ihren königl. Hoheiten dem Kronprin: | Die Nachricht, daß für den Präſidenten des Hauſes der Abgg. eine Civil⸗ 
den, dem Prinzen Karl, den Prinzen Albrecht (Bater und Sohr) den ber dem nn lenen Ceißeinen bet Dale möthig erachtet üt, betätigt Rh; 
3 * * m Er N 0 — 2 i⸗ 
Prinzen Friedrich Karl, - Prinzen Auguft von Würtemberg, 0 der Häuser eingeladen war, erschien Präsident 6 7 aa mean ber 
er 1 En a 2b . 5 e form — Frack mit Stehkragen, Degen, Strümpfe und Escarpins. 
em Gefolge zu der | egeben, welche heute auf dem born: 


(Berlin) Stellv. Oſterrath, Gaſtein, Opperman i 
v. Kirchmann, Hagen, v. Rönne (Glogau), Kloz, v. Boll, De Al 


Die Fraction Harkort, v. Bockum⸗Dolffs und Gen, hat ſich auf mehr als 


vierzig Mitglieder verſtärkt und wird baldigſt einen Vorſtand wählen. Der 
Beitritt des Abg. v. Carlowitz wird noch erwartet. 

Berlin, 24. Jan. [Politiſche Lektüre der Lehrer.] Der 
Unterrichts⸗Miniſter hat über die politiſche Lektüre der Lehrer 
in einem Reſkripte vom 9. d. M ſich auszusprechen Veranlaſſung ge⸗ 
habt. Ein Lehrer hatte nämlich (laut „Unterr.⸗ u. C.⸗Bl.“) in einer 
Eingabe bemerkt, daß er die „Volkszeitung“ leſe und von privater 
Seite darauf hingewieſen worden ſei, wie er ſich dadurch mißliebig 
machen könne. Hierüber erbitte er ſich des Miniſters Entſcheidung. 
Dieſe lautete nun: „Auf Ihre Eingabe vom 12. Novbr. v. J., in 
welcher Sie die Anfrage ſtellen, ob ſeitens der Staatsbehörde dagegen 
ein Bedenken obwalte, daß Lehrer die „Volkszeitung“ leſen, eröffne ich 
Ihnen, daß hinſichtlich der allgemeinen ſtaatsbürgerlichen Rechte und 
Pflichten die Lehrer im preußiſchen Staat keine Ausnahmeſtel⸗ 
lung einnehmen. Berlin, 9. Januar 1862. Der Miniſter der geiſt⸗ 
lichen, Unterrichts- und Medizinal-⸗Angelegenheiten (gez.) v. Beth⸗ 
mann⸗Hollweg.“ 

[Nationalverein.] Am Schluſſe des vor. Jahres überſandte 
der Geſchäftsführer des deutſchen Nationalvereins dem preußiſchen Ma⸗ 
rine⸗Miniſterium neben den eingegangenen Geldern ein Schreiben, in 
welchem es heißt: a 

„Schon beſchränken ſich dieſe Gaben nicht mehr auf die Grenzen Deutſch⸗ ] 
lands, auch im Auslande und ſelbſt jenſeits des Oceans hat die Aufforde⸗ | 
rung des deutſchen Nationalvereins Erfolg gehabt. 

„Es iſt die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit einer den deutſchen 
Namen auch im Auslande zu dem ihm gebührenden Anſehen und Einfluß 
bringenden Seemacht, es iſt der unerſchütterliche Glaube an Deutſchlands 

roße Zukunft und an die mit derſelben unzertrennlich verbundene geſchicht⸗ | 
I fen Preußens, — welche dieſe Gaben in ſo ungeſchwächtem Fluß 
erhalten. 

„Das bedeutungsvolle moraliſche Band aber, welches durch dieſe Gaben 
und deren Entgegennahme zwiſchen Preußen und dem deutſchen Volke ge⸗ 
knüpft iſt, wird, jo vertrauen alle aufrichtigen Freunde des Vaterlandes, in 
der erfolgreichen Wirkſamkeit Preußens für dieſe große, reichlohnende vater⸗ 
ländiſche Aufgabe ſeine Weihe und volle geſchichtliche Rechtfertigung finden. 
Ehrerbietigſt verharrt 

Koburg, den 25. Dezember 1861. 

Der Geſchäftsführer des deutſchen Nationalvereins. F. Streit.“ 

Darauf erfolgte folgende Antwort: 

Ew. Wohlgeboren überſendet das Marine⸗Miniſterium in der Anlage die 
Quittung über die mit den gefälligen Schreiben vom 20. und 25. v. M. ein⸗ 
gegangenen ferneren Flotten⸗Beiträge im Betrage von 40,000 Fl. und be⸗ 
merkt, indem daſſelbe den Gebern für dieſe patriotiſche Gabe von Neuem 
ſeinen Dank ausſpricht, ergebenſt, daß es, in Anerkennung des Berufs Preu⸗ 
ßens, mit ſeiner Seemacht für die Intereſſen Deutſchlands mitzuwlrken, nicht . 
unterlaſſen wird, die in erfreulichem Maße eingehenden Beiträge für die 
Verſtärkung der Flotte zur Erreichung jenes Zweckes ſeiner Zeit zu ver⸗ 
wenden. Berlin, 7. Januar 1862. Marine⸗Miniſterium. v. Rieben. 

Am 21. Januar befanden ſich in der Flottenkaſſe des Vereins 
38,079 Fl. 53 Kr. Inzwiſchen ſind abermals 30,000 Fl. nach 
Berlin geſandt. 

H. Aus dem Kreiſe Koſten. [Polniſch⸗gutsherrliche 
Polizeiwirthſchaft.] Wir können nicht umhin, einen Vorfall zur 
allgemeineren Kenntniß zu bringen, der ſich jüngſt hier ereignet. Auf 
dem Gute Murkwitz (polniſch Diorownica) bei Schmiegel, Eigenthum 
des preuß. Abg. Hrn. v. Niegolewski, von ihm ſelbſt bewohnt und 
bewirthſchaftet, hatte ſich vor einiger Zeit eine Dienſtmagd etwas zu Schul⸗ 
den kommen laſſen (ſie ſoll ohne ſpecielle Erlaubniß ihrer Dienſtherr⸗ 
ſchaft zu Tanze gegangen fein), in Folge deſſen fie zu einer Körper 
lichen Züchtigung durch Ruthenſtreiche auf den entblößten 
Körper verurtheilt ward. Die Strafe war in der That auch von 
dem daſigen Wirthſchaftsſchreiber an der Verurtheilten vollzogen. Die 
Züchtigung hat jedoch mehrere erhebliche Wunden an den bezeichneten 
Körpertheilen zur Folge; es kam zur Anzeige und Unterſuchung, in deren 
Verlauf der betr. Wirthſchaftsbeamte, trotz ſeines Einwandes, auf Be⸗ 
fehl gehandelt zu haben, von der Krim.⸗Deputation des k. Kr.⸗Ge⸗ 
richts zu Koſten durch Erkenntniß vom 7. Jan. zu einer Gefängniß⸗ 
ſtrafe von fünf Monaten verurtheilt worden iſt. Wie eine ſolche 
brutale Züchtigung mit den ſentimentalen, fo oft von den Polen felbft. 
von der preußiſchen Abgeordneten⸗Tribüne herab erhobenen Klagen über 
polizeiliche Bedrückung und Willkürherrſchaft ſich vereinigen laſſe, iſt 
ſchwer zu begreifen, und dürfte die Neugierde wohl zu rechtfertigen 
ſein, wie Herr v. Niegolewski den Fall beurtheilen würde, wenn 
er von einer preußiſch⸗deutſchen gutsherrlichen Polizei ausgeführt wor⸗ 
den wäre. Unſere niederen polniſchen Mitbürger moͤgen ſich jedoch 
aus dieſem Vorgange ein Bild von der humanen Behandlungsweiſe 
entwerfen, die ihnen in Ausſicht ſtände, wenn es den hieſigen ariſto⸗ 
kratiſchen und klerikalen Elementen gelingen ſollte, ein neues 
Polenreich mit ſeinen geprieſenen Freiheiten und traditionellen Inſti⸗ 
tutionen wieder zu gewinnen. Denn daß auch unſere polniſchen hohen 
Damen von ihren ehemaligen Souveränetätsrechten nichts ablaſſen, be⸗ 
weiſt ein zweiter Vorfall auf demſelben Gute. Dort war nämlich vor 
einigen Wochen eine hochtragende Sau den Mägden entlaufen und in 
den Garten der Frau v. Niegolewska gerathen, woſelbſt das Thier 
einige Zerſtörungen unter den bereits verwelkten Blumen angerichtet. 
Frau v. N. ließ das Thier erſchießen und verurtheilte ihre Mägde in 
solidum zum Erſatz des durch die Toͤdtung erlittenen Verluſtes. 


Deutſchlanu d. 

Kaſſel, 22. Jan. [Ueber die Schickſale der marbur⸗ 
ger Studenten⸗Deputationl kann aus zuverläſſiger Quelle Fol: 
gendes mitgetheilt werden: Zunächſt verfügte ſich die Deputation, um 
keinen Schritt unverſucht zu laſſen, zu Herrn Volmar, welcher indeſ⸗ 
ſen nicht ſämmtlichen Herren, ſondern nur Einem derſelben Audienz 
ertheilte und dieſem, als er erklärte, er und ſeine Kameraden kämen im 
Namen und Auftrag der marburger Studentenſchaft, kurz erwiderte, 
daß er fie als Vertreter der Studentenſchaft nicht betrachten könne; 
die Geſammtheit der Studenten ſei keine Corporation, und wenn ſie 
deshalb Namens derſelben auftreten wollten, ſo könnten ſie dies nur . 
durch den Nachweis genügender Vollmachten von den einzelnen Stu⸗ > 
denten. An dieſe büreaukratiſche Weisheit war nicht gedacht; die Unter- 
ſchriften der etwa 230 Studenten, welche die in einer Studentenverſammlung 
beſchloſſene Erklärung unterzeichnet hatten, waren nicht beglaubigt. Auch 
im Uebrigen ließ das Benehmen des Hrn. Miniſters erkennen, daß er den 
Schritt der Studenten nicht gerade mit wohlgefälligem Auge be⸗ 
trachte. Die fehlende Beglaubigung wurde indeſſen durch ein, in Folge 
telegraphiſch nach Marburg gerichteter Mittheilung, vom Prorek⸗ 
tor alshald überſandtes Dokument ergänzt, und man gab ſich der 
Hoffnung hin, daß der Kurfürſt hierauf die Deputation empfan⸗ 
gen werde, deſſen Geneigtheit man aus mehreren Anzeichen ſchließen 
zu koͤnnen glaubte. Geſtern begab ſich dann die Deputation, in Folge. 


— ——— ——⏑ä6ẽ—ẽ 
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A der aus den Bundesländern beſchränkt werden. 42%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 497. Credit⸗ 


als unter der Vorausſetzung, daß darüber bereits eine Einigung zwiſchen] Metallvorrath 16,350,939 Pfd. St. 


benden Präſidiums, ohne für eine Conſolidation der deutſchen Zustände] Rhein⸗Nahe⸗Bahn 24%. Mainz⸗Ludwigshafen Lite, A. 1 


deßhalb an ſie ergangener Aufforderung, um 123 Uhr in das fur: wäre a gl an den Dualismus nur eine Quelle der Täuſchung 


fürſtliche Palais, woſelbſt ihr aber nach länger als einſtündigem War: und Gefahr. 
t x f R urd i f . 2 —— ——— gen 
e enn Kürfürft Wie Deputakion rag em Breslau, 25. Januar. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Weintrau⸗ 


Fonds- und Geldsourse. 


ir ; 21% G. 
1 l 1 — . 184½ bz. 
mittags empfing Minister o. Plener die Deputation, und man taufte gebeten wurde. Eine Einladung aus London zum Congreß, wurde in Vor: | Kurhess. 40 Thlr. 80 0. PR 5% sl 


mit einander die Verſicherung aus, man hoffe durch gegenfeitige Unter⸗ trag gebracht und die Mitglieder aufgefordert, welche auf ihre eigene Koften | Badın 35 Fı....... 


pfangen, und auch die Adreſſe nicht entgegennehmen werde. Die De⸗ : : me: Freiw. Btaats-Anleihe[414|1023, ba. Obischles. 84:17 hu 
putation habe ihre Wünſche dem Miniſterium des Innern zu unter: Fr am og A ei 15 nit der Auflheiit: „el. be, ee HE io 
breiten. Hierauf wurden Herrn Volmar die betreffenden Papiere ein⸗ diener H. Rienecker“ verſehen; Karlsſtraße Nr. 14 eine Kiſte mit Cigarren, dito 37570 bz. dito Prior B. — BACH B- 
gehändigt, und die Studenten reiften noch geſtern Abend zurück. Gs|geeihnet J. S.; in der Neufcenitrahe einem Landwirthe von feinem | An, Sch. 20 dr 2 Pe . A der 
unterliegt keinem Zweifel, daß die Studenten auch nach dem Fehlſchla⸗“ Wagen, eine blauwollene Pferdedede mit grüner Einfaſſung, gez. S. N.; | Pram-Anı. von 1888 121 vr. äito Prior E. — 3% 6. 
gen dieſes Mittels die Ruhe und Beſonnenheit, welche ſie bisher be⸗ A er Straße — bo seh en Sc urn haus jr Pic "Kur. u Feunrt.: ff d r 4 6a BT b 
F A ’ Roſenthaler⸗Straße verweilte, von feinem itten, welcher nicht gehörig | „ (Kur-u- a b2 poln-Tarnow. 36½ & 87 ba 
wahrten, nicht aufgeben werden. beaufſichtigt geweſen, ein Tragetuch und ein großer Handkorb, in letzterem ® 8 14% ba. F 4 4 977 „© 
Kaſſel, 23. Jan. [Ungleiches Verfahren.] Die „Heffifche | befanden ſich zwei oder drei Stück ſchwarze und weiße Haubenſpitzen, ein S fü dito (&t) Pr. — | A 199 ba. 
Morgenzeitung“ follte wegen des Abdrucks der Rede des Abgeordneten an mn 3 a — 5 8 4440 HI. Em | Ale br 
8 ; ande, ein graues wollen: getuch, ein neuer Parchent, ein |& eee 1 
Nebelthau, in einer der Vorberathungen der Abgeordneten zur zweiten Packet roth und gelbgeſtreiftes Schürzenband, ein Packet ſchwarz und weißes — 1 2 
r . 5 5 erliner Band, ein Packet Franſen, eine roth und weißgeſtreifte ürze, 2 f Starg.-Posenor ..| 3 91 bz 
Kammer gehalten, angeklagt werden. Der General⸗Staats Prokurator] berliner B i Padet F ] ine roth ißgeſtreifte Schürze, z : 17 5 
v. Dehn⸗Rothfelſer hatte dem Staats⸗Prokurator eine deshalbige Wei⸗ ein Paar Buksking⸗Handſchuhe und ‚ein altes grau und weißgeſtreiftes] = Posensche ....... 974 di. —— Nel39 7% P. ba 
fung zugehen laſſen; dieſer hat aber zuvor angefragt, ob nicht gleich-] Frauenkleid: außerhalb — 2 vs 30 Scheſſel Winterrups, in noch. 2 Nack u. Abe. f . 
zeug auch gegen die miniſterielle „Kaſſeler Zeitung“, die die Rede nich volftändig gereinig Hauer eee von Fee. STE Ele 1% 81 
ihrem weſentlichen Inhalte nach früher als die „Morgenzeitung” ge.] Gefunden wurde: eine Brieftasche mit verihievenen Briefen und ſonſti⸗ Leber I . * 
bracht habe, Anklage erhoben werden ſolle. Daran ſcheint der Gene- gen Schriftſtücken, worunter auch ein auf den Namen E. Gergler lautender] Den E. Preuss. and arsl. Bank-Actien. 
ral⸗Staats⸗Prokurator nicht gedacht zu haben, und man iſt geipannt, Reiſepaß. (Pol.⸗Bl.) Aus ee 
was nun geſchehen wird. Eine gleichmäßige Anwendung des Straf: Striegau, 22. Jan. [Thie rſchutz.] Geſtern verſammelte ſich der] r Motall. vel. 4 68g Borl. K.-Verein. 5 4 ts @ 
geſetzes möchte ſich wohl empfehlen. hieſige „Verein zum Schutz der Thiere im Zehge ' ſchen Lokale. Nach den alte Sie 5 cu ua T 
d einleitenden geſchäftlichen Mittheilungen händigte der Vereins⸗Präſident, —9 5 2 Hr — Brauuschw. Bank] A | 474% bz. 
Oeſterrei ch. Hr. Weinſchänk Zeh ge, nach einer herzlichen Anſprache an Hrn. Rechnungs⸗ auen nr F 0 b. IN ee 
Wien, 23. Jan Heute ſind die Vertreter der Nationalbank Rath Heinrich, Hrn. Lederfabrikant Rudolph Bartſch und den Vereins⸗ dito 8. Anteiho...| 5 |F5 bz. Dermal. Zotte B. 71 4 198 G. 
8 x l Rendanten Hrn. Actuar Albrecht die von Sr. königl. Hoheit dem Prinzen | „dito pom Sch.-ObL.) 4763. 6 Darmst,Orodb.-A.| 4 | 4 J a 70%, ba u B. 
mit dem Finanzminiſterium über die Regelung der Staatsſchuld⸗Ver⸗ ; {bvoll verli i i Poln, Pfandbriofe .. 4 |— — — Pons. Oreditb.-A. | — | A |7% bs. 
. n 5 4 Ale Adalbert von Baiern huldvoll verliehene Vereinsmedaille aus, wonächſt dite mr nme 4 aN B iso.-Om Anki. 4 ac ba u. 
ar 57 der Bank und die Verlängerung des Bankprivilegiums] Sr. . Bo a ier 2 = ee — ee Poln. Obl 2990 Fi.) 4 „2 15575 a mn, 5% 115 bau. 
auf der Grundlage neuer Statuten in Verhandlung getreten. Nach- wurde. Hr. Maler Pfeiffer hielt einen längeren freien Vortrag, in wel- 9 915 1 7 Sie 
8 dung bee Len tnsoefonbere uur Sg für Die Kenigen der Sager pie N40 all, bolt. Banknoten . | [ea b. 1 F 1155 
2 N A 
4 
4 
4 
5 
5 
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0 g 446 
ſtützung zu einem befriedigenden Reſultate zu gelangen. Die Direktion | reifen, mochten ſich in einigen Tagen ſchriftlich anmelden. In der heutigen Arion Denise: Luxembrg. „ | 75 167 
wählte die Direktoren Königswarter, Murmann und Wodianer, das Wegen 5 lic, ana 928 London „ a Div. 1. RN 1 75 2 . 
vom großen Ausſchuß niedergeſetzte Comité die Mitglieder Dr. Neumann, Weinſchenk Zehge, Hr. Gutsbeſitzer Ludewig und Hr. Lederfabrikank Ru⸗ 2 370 Minorva-Bwg.-A. | — ; 5 |21 a 24, ba, 
Waden wäh Wiemer 55 ei Mittheilun r egen zu nehmen bolph. Bartjch. Die in lezter Seit vorgelommenen Thierquälereien wurden Aacncmasrcht. % 8% Da Pos Fre Bang 3% 4 [94 ah er 
St tim ing gegen z „zur Sprache gebracht und dem Vereine die Fälle mitgetheilt, in denen eine] Amst-Rettordam| 5 | 4 189 ba u. G. Prouss. B. Anth! | 81° 4120 0. > 
und nach Vorberathung in der Direktion wie im Comité, unter Lei⸗ Beſtrafung eingetreten war. Schließlich wurde beſchloſſen, daß der Verein] Berg. Markieche 5 4 [104% ba. Schl. Bank Ver. B 4088 etw. bz. 
tung des Bankgouverneurs, die Unterhandlungen mit dem Finanz- ſich pünktlich den erſten Dinstag jeden Monats bei ihrem Vereins⸗Präſes Berlin-Anhalter .| 2 4 11 f,“ — 1 
miniſterium zu führen. Die Ergebniſſe gelangen ſodann einer- verſammeln wird. ; bert Jean ß Al ie 17 — — am - 
ſeits an den Hunderter⸗Ausſchuß der Nationalbank, ö andererſeits Oppeln, 18, Januar. [Perſonal⸗Chronik.] Breslau-Freibrg. 5 21 a 7% ba. (Amsterdam uuccce. 10 T. 14% bz. 
an den Finanzausſchuß des Abgeordnetenhauſes, um ſchließlich even Beſtätigt: Die Vokation für die Katholischen Lehrer Zacher zu Mohrau, aan Mindener . 177 ET 522 58 . * 16.5 
tuell nach erlangter Genehmigung beider Häuſer des Reichsrathes die] Hettwer zu Weſſolla, und Tomaszun zu Loslau — ſowie did Wiederwahl] Lade Barbach. # | 4 12944 b ä 2 M Io, bz 
faiferliche Sanktion zu erhalten. Es if alſo noch ein weiter Weg, Lig ae gend dente Spo = gib und des unbeſoldeten Rathsherrn. res- Wia 4 apa 4% bu r K p. 
f Ä f ee Liqueur⸗Fabrikanten Pohl zu Neiſſe. . 8 2 = EITEREFERTE 2. 

den die Angelegenheit zurückzulegen hat, bevor ſie ſpruchreif wird, und Bei dem königl. Appellations⸗Gericht zu Ratibor. Ernannt: Der Rechts⸗ 53 5414 . Wien Österr: Währ.|8 10 ba. 
wir werden noch oft aufgefordert fein, davon zu reden. kandidat Richard Schneider zum Auskulkator, der Kreis⸗Gerichtsbote und | Münster Hammer] 44 f etw. ba. Augsburg M.156.24 G. 
5 Wien, 23. Jan. [Die öſterreichiſchen Bemerkungen zu den Exekutor Sagawe aus Grottkau zum erſten Gerichtsdiener. en. a 1% br. 191% 3 is a 

euſt'ſchen Reform-? n iren wir, und folgt: ; N. Schl.-Zweigb. 4 AT ba. Frankfurt a. M. 56.26 G. 

) Ah — e en 1 des in Meteorologifche Beobachtungen. Nordb. rw) 4 1076 erasgth g Waere d 2 M. 01 b. 
deutſchen Bundes zum Auslande in nachtheiliger Weiſe zu alteriren. Die 758 Millimeter. 28 Zoll pariſer Maß. 5 Grad Celſius = 4 Grad Reaumur. | Orc fahl ee 3 1095, bi. 


Artikel der deutſchen Bundesakte, die nach den Vorſchlägen Sachſens zum] Die Stärke des Windes iſt durch Zahlen von 0 bis 4 bezeichnet, fo daß 
Theile abzuändern wären, ſind zugleich in die wiener Gongrebatte einge⸗ 0 gänzliche Windſtille, 4 aber Sturm bedeutet. 


ſchaltet worden, und bilden die Grundlage, auf welcher die völkerrechtliche ee De ea ab Bahn bez. — Roggen loco 80 —-82p ; 534 —52% Thlr. 
Anerkennung des deutſchen Bundes als einer politiſchen Einheit beruht. Es meter | Tempe: Allgemeiner 8 5955 ordin. 52 Thlr. ab Bahn und 527¼ Thlr. frei Mühle, feiner 
wird von dem Belieben der fremden Mächte abhängen, den deutſchen Bund, Stationen. bei 0 . rater. Wind. Witterungs⸗ Sp! 1 1 koſtenfrei ab Boden bez, Jan. 52 — 4 Thlr. bez. und 
wenn er ſeinen auf den Verträgen beruhenden Organismus ändert, noch Millimet. Grad C Zuſtand. 0 d., 4 . Br., Jan, ebr. 52% — 52 Thlr. bez. und Gld., % Thlr⸗ 
fernerhin als eine politiſche Einheit anzuerkennen oder nicht. Wenn in Frank⸗ 5 Br., Febr⸗März 517— Thlr. bez. und Gb, % Thlr. Br., Frühjahr 
furt eine deutſche Bundesverſammlung nicht mehr reſidiren wird, ſo wird Am 22. Januar, 8 Uhr Morgens. be, unt Able. bez. und Old, % Thle. Br., Mai- Jun . le. 
auch ein auswärtiges diplomatiſches Corps dort nicht mehr reſidiren können. . 7 i Windel ebe rt. Nebel en, und Old, 4 Thlr. Br. Juni⸗Juli 51424 —7 Thlr. bez. und Br., 
An die jährlich zweimal auf 4 Wochen an wechſelnden Orten und unter Wien 65 a 8. ed ede el dt“ Thlr. Old. — Gerſte, große und kleine, 36-40 Thlr. pr. 1750 
wechſelndem Vorſtg ftattfindenden Bundesverſammlungen werden aber die Paris .. . 79 1 . Ka Did. — Hafer loco 222444 Thlr., Lieferung pr. Jan. 23%, Thlr. Br., 
fremden Mächte ſicher keine Geſandtſchaften ſchicken. Nach dem dresdener 152 Ri 1 5 an.⸗Febr. dito, Frühjabr 23% Thlr. Br., 4 Thlr. Gid., Mäk⸗Juni 24% 
Projekte erſcheint ſonach die einzige Form, in welcher ſeither die Eigenſchaft M — 19, 9. 1. Heiter. f hlr. Br., 24 Thlr. Gld., in einem A. 24 Thlr. bez. — Erbſen, 
des deutſchen Bundes als Geſammtmacht gegenüber dem Auslande thatſäch⸗ n W. 1 Bedecdt. Nebel Koch⸗ und 8 Febr. 8 Mubs! loco 12% Thlr. 
lichen Ausdruck gefunden hat, ohne Erſatz als aufgegeben. I . . : 2 127 Air. B, 50 eil Mal 155 r. März h 4 —4 Thlr. bez. und Gld., 
2) Der dresdner Entwurf hebt das Gleichgewicht zwiſchen Oeſterreich und Am 24. Januar, 8 Uhr Morgens. Du r. 10% 50 bh u %— Thlr. bez, und Gld., % Thlr. Br., 
Preußen auf, indem er ſaktiſch die geſammte preußiſche Monarchie dem Bunde aan 1 25 chr 5 % * BR A % Thlr. Gld., Septbr. Okibr. 
incorporirt. Nach den Vorſchlägen des Entwurfs wären die dreißig Mit⸗ Berlin 760,8 —3,8 SO. 2. Ziemlich heiter. Ei i * 155 1 ein 1 8 Thlr., Lieferung 11% Thlr. — 
177 0 welche Preußen zur Abgeordnetenverſammlung am Bundestage zu | Köni sberg 768,7 3,0 SO. 1. Bededt. Veritas oco obne Fuß, 7% Thlr. bez., Jan, und Jan. br. 17% — 
chicken hätte, aus den beiden Häufern des preußiſchen Landtages, aljo aus Breslau 754,0 ER S. 1. Trübe. % 15 sr und Gld., 1 N lr. Br., Febr.⸗März 17 — 7 Thlr. dez. 
den Vertretern der geſammten Monarchie, zu wählen, während die dreißig Kölnn 8 1. Trübe. und. © d. 17% Thlr. Br, ärz⸗April, 18%, Thlr. Br, 18 Thlr. Glo. 
öͤſterreichiſchen Abgeordneten aus den Landesvertretungen der deutſchen Pro: Frankfurt a. M. ; Trübe. Nebel. April⸗Mai 18%.—18% % Thlr. bez., % Thlr. Br., 4 Thlr. Gld., Mais 


von ee . entſenden a 12 SEE De 
reichs würde urch herabgedrückt werden, und in Paeußen würde man fi ; 8 2 2 

nicht begnügen für das ganze Königreich nur durch die gleiche Anzahl von] Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Abgeordneten, wie die deutſchen Provinzen Oeſterreichs am Bunde vertreten . 0 br. Die 3 { 
zu ſein. Die einzig zuläſſige Combination dürfte daher fein, daß in beiden auf 70, 75 und ſchloß bei belebten Umſätzen in ſehr feſter Haltung zur Notiz. 
Häuſern, ſowohl des öſterreichiſchen Reichsrath als des preußiſchen Landtages, Conſols von Mittags 12 Uhr waren 93 eingetroffen. Schluß⸗Courſe: Zprz. 
die Wahlen der Delegirten für den deutſchen Bund aktiv und paſſiv auf die] Rente 70, 70. 4 prz. Rente 99, 10. Zprz. Spanier 46%. Iprz. Spanier 


uni 18 ½— Thir. bez., Br. und Gld., Juni⸗Juli 18% — / Tblr. 
en und Eid, 187 Able. Br., 29 4. 60 85 


Der Vorſchlag, der Delegirtenverſammlung am Bunde nicht ausſchließ⸗ mobilier⸗Aktien 746. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 528. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. 
lich einen legislativen Beruf, ſondern auch eine Competenz in politiſchen 1 . t. Si d 
Fragen anzuweiſen, dürfte der Natur eines Staatenvereines, an welchem Iprz. Spanier 42%, Mexikaner 29%. Sardinier 77K. Sproz. Auſſen 98. 
zwei Großmächte theilnehmen, ſchwer in Einklang zu bringen ſein. Nach dem | 44 prz. Ruſſen 92. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 7 Sch., Wien 14 Fl. 20 Kr. 


{ \ N. f is beträgt der Noten⸗Umlauf 20,951,170 
Entwurfe ſoll zwar die Bundesverſammlung eine politiſche Frage nicht anders] Nach dem neueſten Bankausweis beträgt der Noten-Umlauf 20,951,170, der Conn., 83.—Söpfd. aelber pr. Frühjahr BY —Y—% Thlr. bez., 83% Thlr. 


Br. und Gld. — Roggen matt, loco pr. 77pfd. 49—49 Thlr. bez., 
77pfd. pr. Jan. 49 Thlr. bez., Frühj. 50 Thlr. Br., Mai⸗Juni 50 Tölt 


den . ſtattgefunden hätte, zum Gegenſtande einer Mitthei⸗ 
bez, 50% Thlr. Br. — Gerſte und Hafer ohne Handel, — Rübbdi 


lung an die Delegirten der Landesvertretungen machen. Allein einerſeits | aus Alexandrien eingetroffen. 8 2 
müßte eine Verhandlung über einen bereits von den Regierungen gefaßten Wien, 24. Jan., Mittags 12 Uhr 30 Min. Feſte Stimmung. Sproz. 
Beſchluß, wohl unvermeidlich den definitiven Charakter deſſelben ſofort in | Metall. 68, 60, ae Metall. 59, 50. Bank⸗Attien 787. Nordbahn 
Frage ſtellen. Andererſeits müßte doch näher definirt werden, wie ſich eine 214, 90. 1854er Looſe 90, 50. National⸗Anleihe 83, —. Staats⸗Eiſenb. 
en der Anſichten der Delegirtenverſammlung mit der verfaſ⸗] Aktien⸗Cert. 277, —. Creditaktien 185, 40. London 139, 10. Hamburg 
ſungsmäßigen Competenz der Stände in den Einzelſtaaten vereinigen ließe. | 104, —. Paris 55, 10. Gold —, —. Silber ., Cliſabetbahn 153, —. 
4) Es erſcheint als nicht wenig problematiſch, ob die Beſtimmungen des] Lomb. Eiſenbahn 266, — Neue Looſe 124, 30, 1860er Looſe 88, 25. 
Entwurfes der Vereinfachung und Beſchleunigung der Bundesgeſchäfte auch rankfurt a. M., 24. Januar Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
wirklich entſprechen. Das jedesmalige fünfmonatliche Intervall zwiſchen ven | Lebhaftes Geſchäft in öſterreichiſchen Effekten zu wenig veränderten Cour⸗ 
beiden jährlichen Sefjionen — die Wanderung zwiſchen den beiden Bundes: ſen. Aurbeiftice Looſe merklich höher. — 
ſtädten — die lokale Trennung der Bundesverſammlungen von der Bundes⸗ wigshafen⸗ ö 
kanzlei und der Militär⸗Commiſſion — dieſe Einrichtungen müſſen notbiwen: | Aktien 197. Darmſtädter Zettelbant 246%. Sproß. Metall. 46%, 4 Kprz. 
dig neue Urſachen der Verzögerung in der Behandlung der Bundesgeſchäfte] Metall. 41%. 1854er Looſe 62. Oeſterr. National⸗Anleihe 58. Oeſterr.⸗ 
zur Folge haben. ; gran. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 235. Oeſterr. Bank⸗Antheile 660. Oeſterr. 
5) Das ſächſiſche Project verlangt von Oeſterreich das Opfer des blei⸗ 


nnd ee 17% Thlr. Br., Für Min, 17% Abit. Gld., Gaben 

r. Gld. — Leinöl, loco incl. Faß 13 Thl. 

Br., März 12% Thlr. bez., April 11%, Thlr. Be — Leinſamen, pern. 
r. bez., 2% Thlr. Br. 


* Breslau, 25. Jan. Wind: Süd ⸗Oſt. Wetter: milde Luft. Ther⸗ 
mometer Früh 2° Warme. Eisſtand. Die Landzufuhren waren heut fehr 
beſchränkt, beſonders von Weizen, die Kaufluſt hatte ſomit keine Veran⸗ 
laſſung, zurückzuhalten. | 

Weizen bei ſchwachen Angeboten preishaltend; pr. 84pfd. weißer 75— 

Sgr., gelber 75 —88 Sgr. — Roggen wenig gefragt, bei ſchwachem 
Umſaß Preiſe 1 pr. Sapfd. 56—60 Sgr. feiniter 61 —62 Sgr., 
exquiſite Sorten über Notiz. — Gerſte in feinſter Waare mehr Beachtung 
und über Notiz bezahlt; pr. Topfd. weiße 40 — 41 Sgr., helle 38—39 Sgr., 
gelbe 36 — 38 Sgr. — 1 in feinſter Waare mehr Beachtung und über 
Notiz bezahlt; pr. 50pfd. ſchleſiſcher 22—26 Sgr. — Erbſen vernachläſſigt. 
— Wicken ohne Angebot. — Bohnen vereinzelt gefragt. — Delſaa⸗ 
ten wenig Umſatz. — Schlaglein in feinen Sorten ſehr begehrt. 


Sicherheit darzubieten. Man hat in Wien — aber nicht in Wien allein — 5 an 1 

dieſes Ehrenrecht ſtets als eine von der Geſammtheit der deutſchen Fürſten lich in Nordbahn. Rheiniſche 91%, Märkiſche 104%. Schluz⸗Courſe. 
im allgemeinen Intereſſe Deutſchlands dem Kaiſer ofe anvertraute Vorzugs⸗ National⸗Anleihe 59. Oeſterr. Crevit⸗Aktien 66, Vereinsbank 101%. 
ſtellung betrachtet. Vielleicht wird man ſich der Wirklichkeit abe wenn Norddeutſche Bank 91%, Nordbahn 56%. Disconto 2%. Wien 106, 75, 
man vorausſetzt, daß dieſe Theilung von vielen der Gegner Deutſchlands mit | Petersburg 29. 3 : s 

5 — von vielen Patrioten mit Trauer, als der Anfang vom Ende des Hamburg, 24. Jan. Sets Weizen loco ſtill, ab aus⸗ 
9 


undes, als der Wendepunkt zu einer verhängnißvollen Peripetie würde be: wärts ſehr ſtille. Roggen loco feſt, ab Oſtſee zu 88 —89 zu kaufen. Oel Sgr. pr. Schff. S . h 
trachtet werden. Allerdings iſt dem ſächſiſchen Minifter bei feiner jüngſten pr. Mai 26%—%, pr. Dit. 8—25%. Kaffee unverändert, nur Conſum⸗ Weißer Weizen u 05 Wick il 
Anmejenheit in Wien eingeräumt worden, daß das Opfer des ausſchließlichen Geſchäft. Zink 2000 Ctr. pr. Frühjahr 119%. G lb eee 99 5 75—82—89 . 856066 
Präſidiums Oeſterreichs unter Umſtänden durch die Vortheile einer allſeitigen Liverpool, 24. Januar. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. — = e 4 Fer m 8 Van 661180 5-60-68 
Einigung über die 1 für aufgewogen gelten könnte — aber Preiſe beſtändig. Upland 12%, Orleans 12%. Wochenumſatz 24,330 B. Gebſte ä Er & Ton er ˖ * 
doch immer nur für den Fall, daß durch dieſes Opfer ein hoher poli⸗ — & e N — 11 10 e . 1905 = 
tiſcher Zweck mit Sicherheit erreicht werde: daß das Fundament des deut: London, 24. Januar. Getreidemarkt (Schlußbericht). Engliſcher 8 N urn 5 2 2 3 hen: 1 1 


ſchen Bundes an Feſtigkeit gewinnen müßte, was die Spitze an Einheit ver⸗[Weizen langſamer Verkauf, fremder, ausgenommen amerikaniſcher, ver⸗ 
loren hätte. Die Bundesverträge laſſen die Möglichkeit beſtehen, daß ein nachläſſigt. Wetter veränderlich. 8 i 

zus der deutſchen Nation gegen das Ausland kämpft, während der andere Amſterdam, 24. Jan. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen 
Theil den egoiſtiſch rechnenden Zuſchauer abgiebt. So lange dieſer Zuſtand geſchäftslos. Roggen Termine 3 Fl. niedriger, loco 5 Raps Mai 79 
meer erden en der äußeren e des er wenig nominell, September 70%. Rüböl Mai 42%, Herbit 40%. 

ruchten können. Ein lohnendes und für Deutſchland wahrhaft heilbringene —— 0 : . 5 

des Werk wird erſt dann vollbracht 15 wenn ſolche Reformen mit der durch Berlin, 24. Jan. Der ſtürmiſche Charakter, den die Börſe ſchon vor⸗ S 22283 an 5 15 loco en et, 85 Wr Thlr. Br. 
gebieteriſche Umſtände erheiſchten politiſchen Conſolidation des Bundes, d. h. geſtern und noch mehr geſtern in den leichten A angenom⸗ * rübjabr 174 Tol 80 % Tra 7 „ Januar 16% 
mit einer feſten mann 8 Verbürgung der geſammten deutſchen wie außer⸗ men, hatte ſich heute nicht blos verloren, ſondern noch eher verſtärkt. Dies Thlr., Frühj % AR: ih, 

deutſchen Beſitzungen Oeſterreichs und Preußens verbunden fein werden. | trat um ſo mehr hervor, als der Umſatz auf dieſe Actien im Weſentlichen Poſen, 24. N Wetter: hell und klar. Roggen: behauptet. 
Das Verlangen nach einem den Geſammtbeſitz der deutſchen Mächte ſchützenden concentrirt war. Wenngleich es nämlich auch ſonſt der Börſe an Belebtheit] Ger, 25 Wispel. Loco per d. Monat 447 bez. u. Br., 4 Gld., Januar⸗ 
Deſenſivbündniß iſt keineswegs blos eine im ausſchließlichen Intereſſe Oeſter⸗ | nicht fehlte, fo war doch die Speculation in den kleinen Eiſenbahn⸗Actien ap 44% bez. u. Br., % Gld., Februar⸗März 44% bez. u. Br., März: 
reichs erhobene Prätention, ſondern zugleich eine Fundamentalbedingung der am Thätigiten; ſchwere Actien blieben zwar meiſt in ſteigender Richtung, der April 44 % bez. u. Br., Frühjahr do., April⸗Mai do. 

Sicherheit und Machtſtellung Deutſchlands. Erſt wenn der Bund durch Aus⸗ Verkehr war jedoch hauptſächlich in Folge großer Feſtigkeit auf Seiten der 

dehnung feines Vertheidigungszweckes auf die nicht deutſchen Beſitzungen Inhaber nur mäßig. Daſſelbe war in Vankeffecten, namentlich in inländi⸗ 
Oeſterreichs und Preußens in Wahrheit zu einer im Centrum Europas 15 ſchen Privatbanken und zum Theil auch in Fonds, beſonders aber in Prio⸗ 
verbundenen Geſammtmacht wird, dann — aber auch dann allein — wird | ritäten, der Fall. Am Schluß der Börſe war die Speculation wieder mehr 
der wiener Hof mit ben Wenne und mit ungeſchmälerter Würde auf das aufs Realiſiren bedacht und blieben gerade die am meisten bevorzugten 
Vorrecht des bleibenden Vorſitzes, welches alsdann für Deutſchland wie für Actien gegen Ende angeboten. Der Geldmarkt bleibt flüſſig; Disconto 
Oesterreich gut verwerthet fein wird, Verzicht leiſten können — bis dahin 24 — 7 %. (B.⸗ u. H. -Z.) 


Spiritus: matt und weichend. Gel. 6000 Ort. Loco per d. Monat 
16% bez. u. Br., % Gld., Februar 16 — . —% bez. u. Br., März 16% 
bez. u. Br., April 17 Br., Mai 17% Br., % Gld., Juni 17% bez. u. Gld., 
Juli —. Hartwig Kantorowicz Söhne. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Berlin, 24. dan. Weizen loco 68-82 Thlr., bunter poln. 76— 
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